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Fünfzig Jahre Theater, eine verlorene Liebe und die Angst vor dem Ende.

Nach ihrem Galaabend zum 50-jährigen Bühnenjubiläum und ihrem letzten Auftritt
als Lady Macbeth schläft die 68-jährige Schauspielerin Teresa betrunken in ihrer
Garderobe ein und wird im leeren Theater vergessen. Allein auf der dunklen Bühne
beginnt sie, über Alter, Tod, Einsamkeit und ein Leben nachzudenken, das
vollständig dem Theater gehört hat.

Als der alte Souffleur Peter auftaucht, erzählt Teresa von ihrer großen Liebe, die sie
einst verlor, weil sie sich nicht vom Theater trennen konnte. Nach dem Scheitern
dieser Beziehung verlor sie auch den Glauben an ihre Kunst und flüchtete sich
zunehmend in Alkohol. Peter versucht sie zu trösten, und gemeinsam spielen sie
noch einmal Szenen aus ihrem früheren Repertoire. Dabei verwandelt sich Teresas
Verzweiflung allmählich wieder in Spiellust. Alter, Einsamkeit und Todesangst
treten für einen Augenblick zurück: Auf der leeren Bühne finden die beiden alten
Theatermenschen noch einmal zu jener Leidenschaft zurück, die ihr Leben
bestimmt hat.

Tania Balachova
Text
(* 1902 in St. Petersburg | † 1973 in La Ferté-Macé, Frankreich)

Tania Balachova war Schauspielerin, Regisseurin und Theaterpädagogin. Ihre Familie emigrierte
1910 nach Brüssel, wo Tania Balachova am Conservatoire royal de Bruxelles Schauspiel
studierte. Später zog sie mit ihrem Mann Raymond Rouleau nach Paris. Bis in die späten
1960er Jahre stand sie vor der Filmkamera und unter vielen renommierten Theaterregisseuren
an Pariser Theatern auf der Bühne.
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